
Aufruf: Solidarität mit allen von rechter Gewalt Betroffenen!

Am Montag, den 4. Juli 2016 versammelten sich knapp 800 Menschen, um gemeinsam gegen Hass 
und Gewalt für Toleranz und Demokratie zu demonstrieren. In der folgenden Nacht wurde in 
Großdeuben bei Böhlen ein Mensch verletzt. Das Geschehen selbst und die Hintergründe dieser 
Tat sind bislang unbekannt.

Wenige Stunden danach instrumentalisierten rechte und neonazistische Internet-Seiten diesen 
Vorfall, um mehr oder weniger unverhohlen zu Gewalt aufzurufen. Dabei wird gezielt der Eindruck 
vermittelt, dass ein Vertreter von „No Legida“ und „Leipzig nimmt Platz“ die Gewalttat in 
Großdeuben veranlasst hätte.

Dieser Mensch, Jürgen Kasek, ist schon länger eine Zielscheibe rechten Hasses. Der junge 
Grünenpolitiker und Rechtsanwalt setzt sich zusammen mit vielen anderen dafür ein, dass Sachsen 
ein lebenswerter Ort für alle bleibt. Sein Auftreten ist klug und unerschrocken, mitunter impulsiv 
und polarisierend. Gegen ihn ist nun etwas im Gange, das sich nur als Hetzjagd beschreiben lässt. 
Rechte verbreiten im Internet seine Adresse und die von Familienangehörigen und rufen zu Gewalt
auf.

In beängstigender Weise versuchen rechte Seiten vom Geschehen zu profitieren und entlarven 
sich und ihre Anhänger dabei selbst: als von Hass getriebene Menschen, die vor Gewalt nicht 
zurückschrecken. Ihre Botschaft ist Hass und ihr Ziel ist, Angst zu säen.

Diese Botschaft des immanenten Gewaltanspruches wird von Legida, OfD, Pegida, Die Rechte, 
Thügida usw. immer wieder verbreitet und realisiert: Die Messerattacke gegen Mitglieder von 
„Leipzig nimmt Platz“ im Hauptbahnhof war nur ein medialer Höhepunkt. Seit den ersten 
Demonstrationen werden Journalist_innen tätlich angegriffen. Der Mob aus Hools und Neonazis 
hatte es ein Mal fast geschafft, sich gegen die Polizei durchzusetzen, die folgende Auflösung der 
Versammlung konnte nur mit massiver Gewalteinsatz durchgesetzt werden. Die Gewalt richtete 
vor allem aber immer gegen die Protestierenden, die aus der Demo heraus oder vielfach auf dem 
Nachhauseweg angegriffen und zum Teil schwer verletzt wurden. Andere wurden in der Bahn oder
auf Parkplätzen angegriffen. Diese Liste lässt sich lange weiterführen.

Genauso werden weitere Personen, die sich öffentlich gegen Legida engagieren, bedroht. In 
gefährlicher Verdrehung werden im betreffenden Facebook-Beitrag von Legida auch Monika Lazar 
(MdB B90/Grüne), Jule Nagel (MdL Linke), Burkhard Jung (OBM in Leipzig, SPD), Christian Wolff 
(Pfarrer i. R., Willkommen in Leipzig), Marcel Nowicki (No Legida) als „die geistigen Brandstifter“ 
benannt. Das aktuelle Geschehen steht exemplarisch dafür, in welche Richtung sich unsere 
Gesellschaft bewegt, wenn nicht alle konstruktiven Kräfte an einem Strang ziehen. Gewalt ist dabei
kein Teil der Lösung sondern Teil des Problems.

Die Unterzeichnenden erklären sich solidarisch mit Jürgen Kasek und seiner Familie wie auch mit 
allen von rechter Gewalt und Drohungen betroffenen Menschen. Die Unterzeichnenden rufen 
dazu auf, Gewalt und Hass zurückzuweisen und sich für ein friedliches und solidarisches 
Miteinander, eine demokratische und weltoffene Gesellschaft einzusetzen.

Der Aufruf kann online unterzeichnet werden. Leipzig, den 8. Juli 2016
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